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Es war 2010, als Brigitte, die führende sogenannte Frauenzeitschrift in

Deutschland, professionelle Models von ihren Seiten verbannte und statt-

dessen ›echte Frauen‹ fotografierte. Es ging der Zeitschrift mit ihrer Aktion

»Ohne Models« darum, ›normale‹ Frauen mit ›normalen‹ → Körpern zu

zeigen – statt idealisierter Körper mit schmalen Taillen, schlanken Beinen

und Armen, straffer Haut und perfektem Teint. Die Aktion erhielt viel

Aufmerksamkeit, sie wurde ebenso gefeiert wie kritisiert. Begeisterung

löste das Anliegen aus, ›normale‹ (Frauen-)Körper als schön und attraktiv

zu zeigen – in ihrer Formen- und Gewichtsvielfalt. Kritik entzündete sich

jedoch bald daran, dass die gezeigten Frauen doch wieder normschlank und

normschön waren. Offenbar war die angekündigte ästhetische Emanzipation

nicht so einfach, und es setzten sich hinterrücks wieder die altbekannten

Körperstandards durch.

Dass Körper rigiden regulierenden Normierungen unterliegen, ist keine

neue Einsicht – erst recht nicht im feministischen Kontext. Spätestens seit

den frühen 1970er Jahren gehört die Kritik an (sexistischen und rassistischen)

Schönheitsnormen in → Medien- und Warenwelten weltweit zum Kanon der

zweiten Frauenbewegungen. Da wurde gegen Schönheitswettbewerbe pro-

testiert und propagiert, dass Black ebenso beautiful sei wie jeder body. Bereits

in der ersten Frauenbewegung im ausgehenden 19. Jahrhundert tauchte die

somatische Seite der bürgerlichen Emanzipation als zentrales Thema auf, et-

wa im Kampf gegen das beengende Korsett, für kurze Haare oder auch für

die Möglichkeit, als Frau Fahrrad zu fahren, Sport zu treiben, und auch –
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ironischerweise – Diät zu halten (Mackert, »Work, Burn, Eat«; Vester; Villa).

Dies zeigt: Körper, insbesondere Frauenkörper, sind schon lange und in vielen

Varianten Austragungsorte sozialer Konflikte und des Ringens um Anerken-

nung und Ermächtigung (Bordo; Butler; Shilling; Turner; → Feminismus).

In einer Gesellschaft, die soziale und politische Anerkennung an Körper

knüpft, kommt demGewicht eine besonders prominente Rolle als Klassifizie-

rungskategorie zu.Darumwird es in diesemBuch ausführlich gehen.Mit den

Fat Studies hat sich ein multidisziplinäres wissenschaftliches Forschungsfeld

entwickelt, das sich kritisch damit beschäftigt, wie Körpergewicht zu einer

sozial gewichtigen Chiffre werden konnte und wie sich dies möglicherweise

überwinden ließe. Es ist ein Feld, das – im Unterschied zu den englischspra-

chigen Ländern – im deutschen Sprachraum noch relativ neu und unbekannt

ist. Unser Anliegen ist es deshalb, die Fat Studies hier sichtbar, verständlich

und anschlussfähig zumachen sowie ihre theoretischen und empirischen Per-

spektiven vorzustellen.

Fat Studies. Ein Glossar versteht sich als Nachschlagewerk, das eine Viel-

falt an Perspektiven, Themen und Methoden versammelt. Für jene, für die

das Feld noch fremdes Terrain ist, versteht sich der Band als Einladung, sich

neuen Denkweisen zum Dicksein anzunähern, die kritische Distanz zu den

hegemonialen problemfixierten und stigmatisierendenNarrativen herstellen.

Für jene, die mit den Fat Studies bereits vertraut sind, liefert das Buch einen

breiten Überblick zum aktuellen internationalen Forschungsstand, zu zentra-

len Themen und Protagonist*innen des Feldes.

Dicksein als Problem

Dicksein, das deutet das Brigitte-Beispiel schon an, ist heutzutage keine Ba-

gatelle. Es ist weder Schicksal, noch gilt es als Ausdruck körperlicher Diver-

sität. Ganz im Gegenteil: Wie viel ein Mensch wiegt, ist in der Gegenwart

und jüngeren Geschichte hochgradig normiert und symbolisch codiert. Dick-

sein steht für Krankheit, schlechte Lebensführung, persönliche Verantwor-

tungslosigkeit, mangelnde Bildung und Selbstdisziplin, für Trägheit, Leis-

tungsschwäche,Dummheit und Armut (Farrell; Rothblumund Solovay; Saguy;

Stearns).

Körperfett gilt dabei nicht nur als individuelles Problem und Ausdruck

persönlichen Versagens, sondern auch als gesellschaftliche Bedrohung. Seit

dem späten 20. Jahrhundert wird ›Adipositas‹ als Epidemie beschrieben
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(→ ›Adipositas-Epidemie‹), die gesundheitliches Wohlergehen, gesellschaft-

lichen Fortschritt, volkswirtschaftliche Stabilität und ökologisches Über-

leben gefährde (Campos; Gard und Wright; Harjunen; Oliver; Schorb, Die

Adipositas-Epidemie). Beschränkte sich diese Diagnose bis zur Jahrtausend-

wende weitgehend auf den Globalen Norden, wird seitdem eine weltweite

Pandemie ausgerufen (→ ›Globesity‹), die in enger Verschränkung mit dem

Klimawandel und als Bedrohung der globalen Entwicklung konstruiert wird

(Swinburn; WHO).

Gemein ist diesen Krisendiagnosen, dass sie Dicksein per se zum Pro-

blem erklären und Maßnahmen dringlich und alternativlos erscheinen las-

sen, die es eliminieren sollen. Es wird suggeriert, dass es einen Maßstab für

›richtiges‹ und ›gesundes‹ Körpergewicht gebe, an demKörper bemessenwer-

den und Menschen selbst ihre Körper und ihren Wert beurteilen. Menschen

werden vor diesem Hintergrund völlig selbstverständlich entlang ihres Ge-

wichts klassifiziert und sozial positioniert (z.B. → Intersektionalität; → Klas-

se; → race ). Dies hat handfeste Folgen für das Leben dicker Menschen: Sie

werden beschämt und stigmatisiert (→ Scham; → Stigma). Ihre Körper sollen

nicht existieren; Abnehmen wird zum Imperativ (Cooper, »Fat Studies«; Gor-

don; Saguy; Schorb, »Crossroad«). Die sozialen Kosten sind für die, die dick

sind, immens. Dicke Menschen haben weniger Zugang zu gut bezahlter Ar-

beit, etwa wegen der längeren Zeit üblichen → BMI-Grenzen bei der → Ver-

beamtung, und sind überproportional von Armut betroffen (Barlösius; Kim

und von dem Knesebeck, »Income and Obesity«). Aber auch für das Leben

›normalgewichtiger‹ Menschen hat die Stigmatisierung des Dickseins Fol-

gen. Solange sie schlank sind, verfügen sie zwar über eine relevante soziale

Anerkennungs- und Machtressource, gleichwohl ist diese grundsätzlich und

dauerhaft gefährdet, denn auch ihre Körper können schließlich schwerer wer-

den. Kurz: Am Körpergewicht entscheiden sich Teilhabe und Ausschluss, An-

erkennung und Stigmatisierung (Barlösius; Boero; Farrell; Kim et al., »Cau-

sation or Selection«; Kim et al., »Obesity Stigma«; Makowski; Luck-Sikorski;

Rothblum und Solovay).

Die öffentlichen Problemdiskurse zum → ›Übergewicht‹ korrespondieren

mit der Art und Weise, wie Medizin, Natur- und Lebenswissenschaften Kör-

pergewicht bislang wesentlich untersuchen und thematisieren. Insbesondere

in Medizin und → Public Health wird ›Übergewicht‹ als eine Bedrohung der

öffentlichen Gesundheit verstanden und wirksam in der Öffentlichkeit kom-

muniziert (Karnik und Kanekar; Seidell und Halberstadt): So weisen zahl-

reiche Studien darauf hin, dass ein erhöhtes Körpergewicht mit erhöhten
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Krankheits- und Sterberaten zusammenhänge (Ng et al.; Flegal et al.; Lenz

et al.). An diese dominanten Rahmungen schließen sich auch Teile der Sozi-

alwissenschaften an. Auch hier sind die Forschungen bestimmt von der Ziel-

setzung, mit Hilfe soziologischer, kulturtheoretischer und sozialpsychologi-

scher Erkenntnisse einen Beitrag zur Lösung der ›Adipositas-Krise‹ zu leisten

(Heintze; Zwick et al.).

Nichtsdestotrotz kamen seit dem Ende der 1970er Jahre zunehmend

Zweifel an solchen Darstellungen auf (Jordan; Wardle). So begannen Stim-

men in der Medizin zu argumentieren, dass eine zwingende Kausalität

zwischen Nahrungsaufnahme und Körpergewicht so nicht nachgewiesen

werden könne und das Körpergewicht überwiegend genetisch bestimmt sei.

Auch die vermeintlich hilfreiche Wirkung von → Diäten geriet in Misskredit:

Statt das Körpergewicht zu verringern, würden diese eher zum sogenannten

›Jojo-Effekt‹, einer zusätzlichen Gewichtszunahme nach einer Diät-Phase,

und zu Essstörungen führen. Prominenter wurde in diesem Zuge auch

die Aussage, dass es nicht das Dicksein selbst sei, das krank mache. Es

seien vielmehr die Stigmatisierungs- und Ausgrenzungserfahrungen dicker

Menschen, die sich stressend auf die körperliche und psychische Gesund-

heit auswirke (Luck-Sikorski; Papadopoulos und Brennan; Puhl und Heuer;

Puhl und Brownell; Puhl und Suh; Tomiyama et al.; Wu und Berry). Auch

Fehldiagnosen und Falschbehandlungen wurden zunehmend kritisiert, etwa

wenn jedes Krankheitssymptom – wie einer Grippe oder orthopädischer Art

– ursächlich auf das Gewicht zurückgeführt werde. Die Rede ist dann vom

»medical weight bias« (Dietz et al.; Lee und Pausé).

Wie in der medizinischen Stigma-Forschung wird hohes Körpergewicht

auch in den Sozialwissenschaften nunmehr als Effekt gesellschaftlicher Be-

dingungen in den Blick genommen, etwa als Produkt einer → ›obesogenen‹

Umwelt (Colls und Evans; Guthman, »Too Much Food«). Allerdings ändern

auch solche Rahmungen nichts daran, dass Dicksein weiterhin als Problem

erscheint – nämlich als »eine natürliche Reaktion auf eine unnatürliche Um-

welt« (Hebebrand und Simon 26). In dieser vordergründig fortschrittlichen

Aussage, die die übliche Zuweisung der Verantwortung an Dicke kritisiert,

bleibt gleichwohl implizit leitend, dass hohes Körpergewicht ein gewichtiges

Problem sei.
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Ein anderer Blick auf den dicken Körper:
Fat Studies und ihre Geschichte

Fat Studies verstehen sich als kritische → Intervention in das hegemoniale

Narrativ vom Dicksein als Problem, das nur zu lösen sei, indem es elimi-

niert werde. »In the tradition of critical race studies, queer studies, and wo-

men’s studies, fat studies is an interdisciplinary field of scholarship mar-

ked by an aggressive, consistent, rigorous critique of the negative assump-

tions, stereotypes, and stigma placed on fat and the fat body«, schreiben

Sondra Solovay und Esther Rothblum im 2009 erschienenen Fat Studies Re-

ader (2). Statt davon auszugehen, dass Dicksein ein Problem ist, untersuchen

die Fat Studies, wie es zum Problem wird; genauer: wie eine Form körperli-

cher Diversität zum Kristallisationspunkt eines umfangreichen gesellschaft-

lichen Hierarchisierungs- und Normierungsprogramms wurde und wird (Ro-

se und Schorb; Rothblum und Solovay; Rothblum, »Fat Studies«; Tomrley und

Naylor). Leitende Fragen sind dabei: Wie, von wem, mit welchen politischen,

ökonomischen, gesundheitlichen und kulturellen Interessen und Folgen wird

hohes Körpergewicht als Problemfigur hervorgebracht? Wie hat sich dies his-

torisch entwickelt und wie unterscheiden sich die Bedeutungen dicker → Kör-

per in Regionen und sozialen Gruppierungen? Und schließlich: Wie ist es, als

dicker Mensch in einer Welt zu leben, in der Dicksein ein soziales → Stigma

ist, und wie kann der Stigmatisierungsstress in einer fettfeindlichen Gesell-

schaft gelindert bzw. überwunden werden? Dabei konterkarieren die Fat Stu-

dies nicht nur die normativen, moralisierenden und diätetischen Konzepte

von → ›Übergewicht‹, sondern bringen neue Lesarten des Dickseins ins Spiel,

die dicken Körpern Raum, Anerkennung und Rechte sowie Lust und Spaß

verschaffen sollen (Cooper, Fat and Proud; Wann; Webb et al.). Fat Studies las-

sen sich also als wissenschaftliche Perspektive verstehen, die durchaus Partei

ergreift, indem sie sich fettpositiv einmischt.

Noch deutlicher wird die Ausrichtung des Feldes bei einem Blick auf des-

sen Geschichte. Die Entstehung der Fat Studies ist untrennbar mit der Ent-

wicklung der Fat Acceptance-Bewegung verbunden. Deren Anfänge werden

in der Regel in den USA der späten 1960er Jahre verortet. Im Jahr 1967 gab es

das vermutlich erste »Fat In«: Im New Yorker Central Park versammelten sich

etwa 500 Menschen zu einem Picknick als Protestveranstaltung. Sie trugen

Schilder, auf denen »Fat Power«, »Buddha Was Fat« oder »Take a Fat Girl to

Dinner« zu lesen war, und verbranntenDiät-Ratgeber und Bilder des in dieser

Zeit gefeierten, sehr dünnen Fotomodells Twiggy (Cooper, »Fat Lib«; Schorb,
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DieAdipositas-Epidemie 37). Zwei Jahre später wurdemit derNational Association

for the Advancement of Fat Acceptance (NAAFA) die bis heute wichtigste und größ-

te Fat Acceptance-Organisation gegründet. Anfänglich noch unterNational As-

sociation to Aid Fat Americans bekannt, setzte sich die NAAFA zum Ziel, die ge-

sellschaftliche Akzeptanz dicker Menschen zu verbessern und sie vor Diskri-

minierung zu schützen (Cooper, Fat Activism 111-116). Wohl nicht zufällig erin-

nert der Name an eine der zentralen Organisationen der afroamerikanischen

Bürgerrechtsbewegung, die National Association for the Advancement of Colored

People (NAACP). Die Entstehung der Fat Acceptance-Bewegung steht im Kon-

text anderer emanzipatorischer, identitätspolitischer Bewegungen, die sich

vor allem seit den 1950er und 1960er Jahren jeweils auf Grundlage geteilter

Unterdrückungserfahrungen formierten (Kreuzenbeck).

Mit der Kritik, die NAAFA begnüge sich mit einem gemäßigten Ansatz,

der politisch zu kurz greife (Murray 102), spaltete sich in den frühen 1970ern

die Gruppe Fat Underground ab, die, von der Idee einer »radical therapy« in-

spiriert (Solovay und Rothblum, »Introduction« 4), nicht mehr das (dicke)

Individuum, sondern die dickenfeindliche Gesellschaft zum Ausgangspunkt

aktivistischen Handelns machte und sich dezidiert in aktivistischer Verbin-

dung zu anderen emanzipatorischen Kämpfen sah (Cooper, Fat Activism 116-

129; → Aktivismus). Im »Fat Liberation Manifesto« der Gruppe von 1973 heißt

es: »We see our struggle as allied with the struggles of other oppressed groups

against classism, racism, sexism, ageism, capitalism, imperialism and the

like« (Freespirit und Aldebaran; → Intersektionalität). Im Gegensatz zur NAA-

FA formulierte der Fat Underground eine explizite Kritik an der Medizin sowie

an einem ärztlichen Blick, der dicke Körper dem Imperativ von Diäten und

medizinischer Behandlungen unterwirft und abwertet.Mit demZiel, die »Wi-

dersprüche in den wissenschaftlichen Diskursen zu Übergewicht und Adipo-

sitas aufzuzeigen« (Schorb, »Dick ist kein Schimpfwort« 37), argumentierte

die Gruppe, die gesundheitlichen Gefahren für dicke Menschen seien weni-

ger die Folge ihres Gewichts, sondern vielmehr das Produkt gesellschaftlicher

Diskriminierung.

Neben NAAFA und Fat Underground gründeten fat activists im angloame-

rikanischen Raum in den darauffolgenden Dekaden eine Reihe regionaler

Gruppen, die sich als politische Kollektive verstanden und gegen die Pa-

thologisierung und Stigmatisierung von Dicksein kämpften (Cooper, Fat

and Proud und Fat Activism; Dykewomon; Ellison). Ihre Geschichte, und

auch die Geschichte ihrer Verflechtung mit anderen Bewegungen, ist noch
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längst nicht ausreichend erforscht. Eine erste quellenbasierte, umfangreiche

Untersuchung bietet Charlotte Cooper im 2016 erschienenen Fat Activism.

Unter anderem aus diesen aktivistischen Projekten heraus entstand

→ Health at Every Size (HAES), eine Bewegung, die Gesundheit auch für

dicke Körper reklamiert. Analog zur Fat Acceptance-Bewegung greift auch

HAES zur Gegenerzählung, dass nicht die dicken Körper selbst, sondern

ihre gesellschaftliche Ächtung als das eigentliche Problem angesehen wer-

den muss. Dabei legt die HAES-Bewegung einen spezifischen Fokus auf

→ Gesundheit und auf die Kritik an der vorherrschenden Annahme einer

Kausalität zwischen Körpergewicht und Gesundheit (Bacon; Burgard). HAES

zielt weniger darauf, den Gesundheitsbegriff als solchen abzulehnen. Es geht

vielmehr darum, Gesundheit von Körpergewicht zu entkoppeln und als »kör-

perliches, emotionales und geistiges Wohlbefinden« auch für dicke Körper

zu beanspruchen (Rothblum, »Fat Studies« 24). Dazu zählt, den Zugang zu

einer gewichtsunabhängigen Gesundheitsversorgung für dicke Menschen zu

sichern und alltägliche Verhaltensweisen zur Verbesserung einer Gesundheit

zu unterstützen, die sich eben nicht an einem »idealen« Körpergewicht

messen lässt (Lyons 84). Die Aneignung des Gesundheitsbegriffs durch HAES

blieb allerdings nicht unumstritten, da auf diese Weise – so die Kritik –

eine politisch relevante moralische Unterscheidung zwischen ›guten‹ und

›schlechten‹ Dicken ermöglicht wird: zwischen jenen, die sich gesundheits-

bewusst und verantwortlich verhalten (gut), und jenen, die das vermeintlich

nicht tun (schlecht) (Gibson; Fischer; → Healthism ). Nichtsdestotrotz trug

HAES dazu bei, dass auch in der Medizin kritische Stimmen lauter wur-

den, die die gängigen Methoden und Therapien zur Gewichtsreduktion als

fragwürdig einstuften und den als kausal angenommenen Zusammenhang

zwischen hohem Körpergewicht und Krankheit zunehmend anzweifelten

(Schorb, »Rund ist gesund«).

Diese bewegungspolitischen Entwicklungen waren der ideelle Nährboden

für die Herausbildung der Fat Studies, die mit den Mitteln der Wissenschaft

das weiterverfolgen, was Anliegen der Fat Acceptance-Bewegung war und ist:

eine kritische Analyse der Herrschaftsverhältnisse in einer fettfeindlichen Ge-

sellschaft mit dem Ziel der Aufhebung der damit verbundenen Ungleichhei-

ten und Ungerechtigkeiten. Damit sind Fat Studies imweiteren Sinne Teil der

Cultural Studies, die sich in den letzten Jahrzehnten aus den Neuen Sozialen

Bewegungen abgewerterter und marginalisierter Gruppen mit einem dezi-

diert machtkritischen Anspruch entwickelt und sich erfolgreich als sozialwis-

senschaftliche Felder konstituiert haben –wie beispielsweise Gender Studies,
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Queer Studies, Disability Studies und Postcolonial Studies (Rothblum, »Why

a Journal on Fat Studies?«; Fahs).

Wie auch die Beiträge in diesemGlossar immer wieder zeigen, lassen sich

Fat Studies nicht auf einzelne Forschungsgebiete reduzieren, da die Ausgren-

zung dicker Körper mit anderen Formen sozialer und materieller Positionie-

rung verschränkt ist, etwa mit → Altern, → Behinderung, → Gender, → Klasse

und → race. Eine intersektionale Perspektive ermöglicht es nicht nur, die He-

terogenität jener Lebensrealitäten zu erfassen, die sich unter dem Label ›dick‹

auffinden lassen (Pausé, »X-Static Process«). Sie erlaubt es zudem, die ge-

sellschaftliche Dickenfeindlichkeit auf ihre Komplexität hin zu befragen und

zu untersuchen (Snider und Whitesel; Strings). Intersektionale Fat Studies

untersuchen Dicksein entsprechend als Element multidimensionaler politi-

scher, ökonomischer, kultureller Ordnungen.

Nachdem bereits in den 1980er und 1990er Jahren aus der Fat Acceptance-

Bewegung heraus erste wichtige Forschungsinitiativen entstanden waren,

die die Problematisierung von Dicksein kritisch hinterfragten, nahmen die

Entwicklungen nach der Jahrtausendwende an Fahrt auf. Nun begannen

sich Fat Studies an Universitäten und Forschungseinrichtungen vor allem

in den USA, Großbritannien und Australien als forschungsbasierte, mul-

tidisziplinäre Interventionen gegen die allgegenwärtige Dramatisierung

des Dickseins zu etablieren (Cooper, »Fat American Studies«; Rothblum

und Solovay; Tomrley und Naylor). Fat Studies wurden ein Forschungs-

schwerpunkt in den Literatur- und Kulturwissenschaften, → Theater-, Film-

und → Medienwissenschaften sowie den → Kunstwissenschaften (Rothblum

und Solovay). In der US-amerikanischen Popular Culture Association und der

National Women’s Studies Association wurden jeweils Fat-Studies-Sektionen

gegründet. 2006 fand am Smith College in Northampton in Massachusetts,

einem großen Frauen-College der USA, die Konferenz Fat and the Academy

statt, in der es um Fat Studies als wissenschaftliche Disziplin ging. Im selben

Jahr widmeteTheNew York Times den Fat Studies einen Beitrag (Ellin).Weitere

Meilensteine der wissenschaftlichen Etablierung waren die Veröffentlichung

des Fat Studies Reader von Esther Rothblum und Sondra Solovay im Jahr 2009

und die Gründung des wissenschaftlichen Journals Fat Studies im Jahr 2012.

Auch in Deutschland kommen die akademischen Fat Studies allmählich

in Gang, wenn auch im internationalen Vergleich zeitlich später, geringer

formalisiert und getragen von wenigen Personen, unter anderem von den

Herausgeber*innen dieses Bandes.
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Forschungsstand und Kontroversen in den Fat Studies

Das Feld der Fat Studies kreist wesentlich um eine kritische Auseinanderset-

zung mit → Stigmatisierungsprozessen, die einhergehen mit der Normierung

von → Körpergewicht als Dimension sozialer, symbolischer und politischer

Ordnung, d.h.mit der biopolitischen Gouvernementalität von Körpergewicht

(Foucault; Rabinow und Rose; Lemke et al.). Fat Studies sind nicht nur mul-

tidisziplinär, sondern auch multithematisch, was ihre Untersuchungsgegen-

stände und Fragestellungen betrifft: Historische Beiträge rekonstruieren zum

Beispiel die Etablierung und Entstehungsbedingungen von Schlankheitsnor-

men, um ein Licht auf die unterschiedlichen Bedeutungen von Körperfett

im Laufe der Geschichte zu werfen (Forth, Fat; Foxcroft; Hill; Mackert, »US-

Amerikanische Fat Men’s Clubs«, »History of Fat Agency«; Merta; Schwartz;

Stearns; Strings), oder sie widmen sich der ›Erfindung‹ von → Kalorie und

→ BMI (Mackert, »›Nature always counts‹«; Frommeld). Solche Beiträge ver-

deutlichen, welch verhältnismäßig junges Phänomen die intensive Beschäfti-

gung mit Dicksein in der Gegenwart ist. Kultur-, → kunst- und → medienwis-

senschaftliche Studien widmen sich der Repräsentation dicker Körper in All-

tagskulturen, bildender Kunst, Literatur und digitalen Räumen (Hester und

Walters; Herrmann; Kargbo; Kindinger; Levan; Lupton, »Digital Media and

BodyWeight«; Newman; Ratliff; Rugseth und Engelsrud; Saguy; Snider;Wool-

ley). Umfangreich ist auch die Auseinandersetzung mit den medizinischen

Diskursen zu → ›Übergewicht‹ und zur sogenannten → ›Adipositas‹-Prävention

(Crawford, »Healthism«, »Health as a Meaningful Social Practice«; Green-

halgh; Kühn; Metzl und Kirkland; Monaghan, »Obesity Discourse«; O’Hara

und Gregg; Pantenburg et al.). Diese Beiträge machen ›Adipositas‹-Narrative

als biopolitische Technologie derHerstellung undHerausforderung einer spe-

zifischen (Körper-)Ordnung erkennbar. Andere Arbeiten befassen sich damit,

wiematerielle Dinge imAlltag oft unbemerkt an derNormierung vonGewicht

und an der praktischen Ausgrenzung dicker Körper beteiligt sind (Forth und

Leitch), zum Beispiel durch die Konfektionsmaße der → Modeindustrie oder

der Größe von Sitzmöbeln in Flugzeugen, Zügen, Kinos, Theatern (Christel;

Forth, »The Qualities of Fat«; Peters; Guthman »Too Much Food«; Frommeld;

Rinaldi et al.).

Einen weiteren Schwerpunkt der Fat Studies bilden sozialwissenschaft-

liche Studien zu den Vorurteilen und zur Stigmatisierung von Dicksein

(Brownell et al.; Crocker und Garcia; Sobal), zur Benachteiligung von dicken

Menschen in relevanten gesellschaftlichen Räumen wie der → Gesundheits-
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und Sozialversorgung (Avemann und Kagerbauer; Fischer; Forhan und Salas;

Schmitt und Rose; Schuckmann und Rose), der Arbeits- und Beziehungswelt

(Fikkan und Rothblum; Giel et al., »Weight Bias«) und der Schule (Weinstock

und Krehbiel). Weitere Studien aus den Sozialwissenschaften beschäftigen

sich mit der intersektionalen Verschränkung von Gewichtsdiskriminierung

mit anderen zugeschriebenen Merkmalen (Boero; Ernsberger; Gailey; Hern-

don; Kim et al., »Causation or Selection«; Kim und von dem Knesebeck;

Strings). Schließlich nehmen Fat Studies auch empirisch die subjektive

Erfahrung des Dickseins in den Blick (Gailey; Joanisse und Synnott; Tolasch).

Dabei ist das dezidierte Ziel des Feldes immer wieder auch die Ermächtigung

der von Stigma und Diskriminierung betroffenen Menschen und Gruppen

(Cooper, Fat Activism; LeBesco; Murray; Pausé et al.; Saguy und Ward; Wann).

Die Vielseitigkeit an Fat Studies-Forschung macht einerseits die Relevanz

des Themas deutlich, sie führt jedoch auch zu Kontroversen und selbstkri-

tischen Infragestellungen innerhalb des Feldes, die mit dessen Entwicklung

aus einer sozialen Bewegung heraus zu verstehen sind. Umstritten ist zum

Beispiel das wissenschaftliche Paradigma der ›Natürlichkeit‹ von Körperge-

wicht und Essverhalten, wie es im Kontext der Fat Acceptance- und Health-

at-Every-Size-Bewegung (HAES) propagiert wird. Jeder Körper habe dem-

nach ein ihm genetisch eingeschriebenes, letztlich schicksalhaftes Gewicht,

das in dieser Logik kaum zu verändern sei. Eine Veränderung des Gewichts

wird somit als Handlung gegen die eigene Natur verstanden. Dies, so die Lo-

gik von HAES, führe zu Störungen des seelischen Gleichgewichts. Auch wenn

damit ein kritischer Gegenentwurf zu den medizinischen Konzepten der in-

dividuellen Gestaltbarkeit des Gewichts und des Essens geschaffen wird, ist

dieser nicht unproblematisch. Deborah Lupton fordert deshalb: »It is time to

challenge [the] assumptions and to identify the inconsistencies and the brand

of rigid thinking that underpin HAES, just as critics have done in relation to

scientific anti-obesity discourse« (»A Sociological Critique« o.S.). Ihre Kritik

richtet sich gegen die Idee eines natürlichen Gewichts und Essens und eine

Positionierung des Körpers außerhalb gesellschaftlicher Machtverhältnisse.

Lupton hält dem entgegen, dass Körper immer auch gesellschaftlich geprägt

und nie ausschließlich natürlich seien. Von daher sei auch der Hinweis vieler

HAES-Ratgeber, doch einfach auf die Signale des Körpers zu hören (Bacon),

fragwürdig.

Dass diese Kritikmehr als ein akademischer Streit ist, zeigen nicht zuletzt

Diskussionen in der Fat Acceptance-Bewegung zu der Frage,wie der allgegen-

wärtigen Gewichtsdiskriminierung gewinnbringend begegnet werden kann.

T.J. Kim, E. Kindinger, N. Mackert, L. Rose, F. Schorb, E. Tolasch und P.-I. Villa

https://doi.org/10.14361/9783839460054-001 - am 14.02.2026, 11:54:27. https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839460054-001
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Fat Studies – Eine Einleitung 23

Reicht es wirklich aus, dicken Individuen zu empfehlen, ihr Gewicht anzuer-

kennen (→ Body Positivity)? Bedenken kommen unter anderem von Samantha

Murray: Der Wunsch, sich selbst zu akzeptieren, könne in einer Gesellschaft,

die permanent das Gegenteil kommuniziere, nicht einfach durchWillenskraft

realisiert werden. Ihre Position hinterfragt die Erlösungsperspektive des »Co-

ming Out as Fat« (Saguy und Ward) des emanzipatorischen, öffentlichen Be-

kenntnisses zum eigenen Dicksein, wie sie in der Fat Acceptance-Bewegung

propagiert wird (Murray 87f.).

Diese fortwährenden Debatten und Diskussionen in den Fat Studies spie-

geln sich auch in der Auseinandersetzung mit der Selbstbezeichnung des Fel-

des wider. Der Begriff »Fat Studies« markiert die ideelle Verbundenheit mit

der Fat Acceptance-Bewegung, für die der offensive Umgang mit dem Stig-

ma des Fettseins eine wichtige politische Geste war und ist. In dieser Tra-

ditionslinie reflektiert der Name »Fat Studies« das Anliegen, das normative

Verständnis von Gewicht und dessen moralische wie auch gesundheitliche

Konnotationen stören zu wollen. Als Schimpfwort ist fat ein Begriff, der das

Unerwünschte suggeriert: den unerwünschten Körper, den unerwünschten

Charakter, das unerwünschte Aussehen (Gordon 8-9). Dicke Menschen ler-

nen, diesesWort zu vermeiden oder es zu umschreiben (→ Curvy); nicht-dicke

Menschen lernen, es zur gezielten Erniedrigung des als anders wahrgenom-

menen Körpers einzusetzen. Für Fat Acceptance-Aktivist*innen bietet dieses

Wort jedoch eineMöglichkeit derWiederaneignung und Selbstermächtigung.

So ruft Marilyn Wann dazu auf, das Adjektiv zurückzuerobern, es aus den

Händen der »bullies« (18) zu reißen und gegen Schikane einzusetzen. Diese

Aneignung von fat, die an die Entwicklung desWortes »queer« erinnert (Roth-

blum, »Fat Studies« 17), dient dazu, »die Scham aus dem Wort zu vertreiben

und seine Bedeutung als Ausdruck von Stolz und → Identität zu bekräftigen«

(Cooper, »Fat Studies« 1021). Neben dieser Anwendung strebt der wiederhol-

te, gezielte Einsatz von fat auch dessen Normalisierung als neutrales Adjektiv

an, das eine spezifische Körperform bezeichnet. So wie die Beschreibungen

groß oder klein, wird fat als »menschliches Merkmal, das innerhalb jeder Po-

pulation sehr stark variiert«, eingesetzt (Rothblum, »Fat Studies« 16).

In der deutschen Sprache erweitert die Existenz des Adjektivs »dick« die

verfügbare Terminologie, so dass es schwerfällt, die Sprache der Fat Studies

im Deutschen zu fixieren.2 »Dick« und »fett« – die direkten Übersetzungen

2 In den Glossarbeiträgen wird ganz unterschiedlich mit etablierter Terminologie aus

den Fat Studies umgegangen. Indem die Beiträge die meist englischsprachigen Be-
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des englischesWortes fat –werden beide in den entsprechenden deutschspra-

chigen Texten in verschiedenen Varianten und auch in Kombination verwen-

det. In der bislang einzigen Publikation zum Forschungsgebiet, Fat Studies

in Deutschland: Hohes Körpergewicht zwischen Diskriminierung und Anerkennung

(2017), herausgegeben von Lotte Rose und Friedrich Schorb, werden verschie-

dene Ausdrücke verwendet, um Gewicht und dessen Politiken zu benennen,

vornehmlich jedoch »dick« und »Dicksein«.Die im Titel auftauchende Formu-

lierung »hohes Körpergewicht«, die neutraler wirken soll als »Übergewicht«,

bezieht sich dennoch weiterhin implizit auf einen bestimmten Maßstab für

›hohes‹ oder auch ›niedriges‹ Gewicht. Das ermächtigende, subversive Ver-

ständnis von fat ist auch umstritten, denn das Stigma des Schimpfwortes

scheint für die breite Öffentlichkeit nur schwer überwindbar. Alternativ be-

zeichnen Wissenschaftler*innen ihr Forschungsfeld – vermeintlich neutral –

auch als »critical obesity studies« oder »critical weight studies« (Monaghan

et al., »Obesity Epidemic« 39f.). Dem wird entgegengesetzt, dass vor allem

»obesity« (und daher das deutsche Pendant »Adipositas«) zur weiteren Pa-

thologisierung und Stigmatisierung dicker Menschen beiträgt (vgl. Cooper,

Fat and Proud; Gordon; Rothblum und Solovay).

Im deutschsprachigen → Fett-Aktivismus (Michelberger 134) dominiert das

Adjektiv »dick«, so wird es vornehmlich als Selbstbezeichnung von der Ge-

sellschaft gegen Gewichtsdiskriminierung benutzt. Auf Instagram, einer für

den Fett-Aktivismus wichtigen Internet-Plattform, orientieren sich zahlrei-

che, ganz unterschiedlich positionierte Blogger*innenwie zumBeispiel Char-

lotte Kuhrt (@charlottekuhrt), Maria González Leal (@body_mary), Melodie Mi-

chelberger (@melodie_michelberger) oder Christelle Nkwendja-Ngnoubamdjum

(@nkweeny) an der Fat Acceptance-Bewegung und benutzen fat, »fett«,manch-

mal auch »dick_fett«, um verschiedenen Arten der Selbstbezeichnung und der

politischen Haltung Platz zu bieten (Michelberger 17-18). Egal, welches dieser

Wörter zur emanzipatorischen Selbstbezeichnung verwendet wird, das Ziel

ist immer dasselbe: nachteilige und verkürzende Terminologien zur Bezeich-

nung dicker Körper zu ersetzen.

griffe (wie »Fat Liberation« oder »Fat Acceptance«) nutzen, referenzieren und reflek-

tieren sie unter anderem eine gemeinsame Fat Studies-Geschichte, die das Feld auch

im nicht-englischsprachigen Raum geprägt hat und weiterhin prägt. Begriffe, die kei-

ne direkte deutschsprachige Entsprechung haben, im Feld aber etabliert sind, werden

in diesem Band daher genutzt, ohne sie besonders zu kennzeichnen.
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Ein Fat Studies-Glossar: Position und Ziele

Dieses Glossar ist aus der langjährigen Zusammenarbeit des wissenschaftli-

chen Netzwerks »Fat Studies: Doing, Becoming and Being Fat« (2018-2022)

entstanden, das durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft gefördert wur-

de. Unseres Wissens erstmalig im deutschsprachigen Raum sind in diesem

Netzwerk Wissenschaftler*innen zusammengekommen, um über disziplinä-

re Grenzen hinweg fettpositiv zu denken und zu forschen. Zu den Zielen des

Netzwerks gehörte, Fat Studies-Projekte voranzutreiben, Erkenntnisse der

englischsprachigen Fat Studies in einem deutschen Forschungskontext aus-

zuloten und das Feld in Deutschland zu verankern, sichtbar zu machen und

ihnen ›eine Adresse‹ zu geben. Alle Netzwerkmitglieder sind im deutschen

Hochschulsystem eingebunden. Auch wenn wir in unterschiedlichen wissen-

schaftlichen Disziplinen sozialisiert und gegenwärtig tätig sind, eint uns das

Anliegen, die gesellschaftliche → Stigmatisierung und Diskriminierung dicker

Menschen sichtbar zu machen und zu kritisieren.

Fat Studies sind multidisziplinär angelegt. Das spiegelt sich nicht allein

in unserem Netzwerk wider, sondern auch in der Auswahl an Autor*innen

für dieses Glossar. Hier versammeln sich Menschen aus ganz unterschiedli-

chen akademischen oder aktivistischen Settings. Ganz im Sinne des von Cat

Pausé und Sonya Renee Taylor formulierten Aufrufs im Routledge International

Handbook of Fat Studies (2021), Forschung fett zu machen – »fattening up scho-

larship« (1), – zeigen wir mit den interdisziplinären Beiträgen in diesemGlos-

sar, wie stark sich die Verhandlung von Dicksein und dicken Menschen durch

alle wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Felder zieht. Die Autor*innen

dieses Glossars vertreten, wie wir, verschiedene Subjektpositionen: Sie sind

dick und dünn, sie sind weiß, BPoC (Black and People of Color), verschiedenen

Geschlechts, verschiedenen Alters, besetzen verschiedene wissenschaftliche

Positionen; manche haben Diskriminierungserfahrungen, andere nicht; sie

sind mehrheitlich Akademiker*innen, Aktivist*innen, in und außerhalb Eu-

ropas zu Hause. Manche sind langjährig in den Fat Studies verankert, andere

haben ihre Arbeits- und Forschungsschwerpunkte woanders. So haben wir

einige Autor*innen angefragt, die bislang wenig oder gar nichts mit den Fat

Studies zu tun hatten, vor demHintergrund ihrer Expertise über die Position

des Dickseins und dicker Menschen in ihrer Disziplin nachzudenken.

Die Einbindung von Autor*innen außerhalb der einschlägigen Fat Stu-

dies hat auch damit zu tun, dass das Forschungsfeld an den Hochschulen

im deutschsprachigen Raum nicht institutionalisiert ist. Im Vergleich zu den
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USA, Australien und England gibt es hierzulande keine Professuren bzw. Ar-

beitsbereiche, die mit der Denomination Fat Studies versehen sind, oder gar

Sektionen in Fachgesellschaften. Als Folge gibt es in Deutschland sehr we-

nige Forscher*innen, die sich primär dem Feld der Fat Studies zuordnen,

auch wenn eine wachsende Zahl von Wissenschaftler*innen zu dem Thema

Dicksein kritisch forscht. Zudem sorgt das Stigma Fett, von dem auch die

Wissenschaftskultur alles andere als frei ist, dafür, dass Wissenschaftler*in-

nen vorsichtigmit der eigenen Positionierung als Fat-Studies-Forscher*innen

sind.

Es ist symptomatisch, dass die Literatur, die am häufigsten in diesem

Glossar zitiert wird, aus dem anglo-amerikanischenRaum stammt, undDick-

sein vor allem in diesem räumlichen Kontext untersucht. Obwohl diese Domi-

nanz nicht mehr so markant ist, wie Charlotte Cooper 2004 in ihrem Essay

»Maybe It Should Be Called Fat American Studies« beteuerte, gibt es den-

noch einen Fat Studies-Kanon, der oft ein Wissen über US-amerikanische

Kultur und Geschichte voraussetzt und daher die Gefahr birgt, ausschließend

zu sein. Dieser Kanon entspricht nicht zwingend den Realitäten und Narrati-

ven anderer nationaler Kontexte und ist letztlich das Produkt einer hierarchi-

schen Wissenschaftskultur, die Forschung aus dem Globalen Norden und be-

sonders von weißenWissenschaftler*innen mehr Sichtbarkeit gewährt. Auch

das Glossar trägt diese Spuren. Gleichzeitig leistet es wichtige ortsspezifi-

sche und transnationale Forschung. Für die Herausgeber*innen liegt hier ei-

ne zentrale Zukunftsaufgabe der Fat Studies.

Mit interdisziplinären Beiträgen, die in einem deutschsprachigen Kon-

text entstanden sind oder aus dem Englischen übersetzt wurden, strebt das

Glossar die Etablierung eines Dialogs an, der sich zu existierender Forschung

positioniert und diese vorwiegendmit einer im deutschen Sprachraum veror-

teten Perspektive erweitert. So eignet sich das Format eines kritischen Glos-

sars dazu, über ausgewählte Stichwörter, die die Fat Studies ausmachen, aus

globaler Perspektive zu schreiben, zum Beispiel über den → BMI als globale

Maßeinheit von Körpergewicht oder über das Wort → »Schwabbeln«, das Fett

in deutscher Sprache negativ besetzt. Wir plädieren daher für mehr transna-

tionale Forschung,wie auch für örtlich spezifische Auseinandersetzungenmit

Dicksein und Fat Studies. Denn während die Stigmatisierung und Diskrimi-

nierung dicker Menschen mittlerweile in Deutschland und (Kontinental-)Eu-

ropa wahrgenommen und erforscht werden, findet eine apriorisch diskrimi-

nierungsfreie und nicht defizitorientierte Untersuchung der gesellschaftli-

chen Wahrnehmung von Körperfett hier bislang kaum statt.
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In den folgenden Glossareinträgen finden sich verschiedene Stimmen,

Disziplinen und Zugänge zu den Fat Studies und Dicksein wieder. Diese Viel-

falt wird besonders durch den Sprachgebrauch deutlich. Als Herausgeber*in-

nen haben wir uns gegen einheitliche Vorgaben entschieden und den Au-

tor*innen die Entscheidung überlassen, ob sie fat, fett, dick oder andere Be-

zeichnungen benutzen, ob sie sich stark an englischer Terminologie orien-

tieren oder lieber deutsche Begriffe verwenden und teilweise selbst neue Be-

zeichnungen entwickeln. Die Flexibilität der Art undWeise, wie wir über Kör-

pergewicht sprechen (können), ist kennzeichnend für die Dynamik der Fat

Studies. Wie in den Beiträgen deutlich wird, ist das Feld höchst heterogen,

so dass sich → Sprache und Denken nicht vereinheitlichen lassen, und das ist

gut so.
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